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Merkzettel

1

welche Tonne kommt?

            Sa., 05. Mai: gelb                 

   Sa., 12. Mai: grau
          Fr., 18. Mai: grün
    Sa., 26. Mai: grau
              Sa., 02. Juni: gelb                

Stockheim – Die vor zwei Jahren stark 
verjüngte Vorstandschaft der BRK-Be-
reitschaft Stockheim arbeitet sehr er-
folgreich und engagiert. Dies bestä-
tigte mit Dank und Anerkennung der 
Kreisgeschäftsführer Roland Beier-
waltes anlässlich der Jahreshauptver-
sammlung im BRK- Bereitschaftsheim 
in Stockheim. Lob und Dank für die 
junge Mannschaft gab es aber auch 
von der Kreisbereitschaftsleitung, 
Ehrenamtsmanager Ralf Schmidt 
und stellv. Bereitschafsleiterin Ka-
tharina Herbst und von Stockheims 
2. Bürgermeister Siegfried Weißerth. 
Der Bereitschaftsleiter des BRK Stock-
heim, Robin Peter, freute sich über 
den hohen Besuch, der aber auch 
den Jubilaren zur Ehre stattfand. 
Immerhin konnten mit Heidi Beez, 
40 Dienstjahre und Willi Haderlein, 
gar 50 Dienstjahre, zwei mit Lei-
denschaft und Herzblut für ihre BRK 
Bereitschaft engagierte Aktivposten 
geehrt werden. Die Mitgliederzahl ist 
vom letzten Jahr von 43 auf 52 Mit-
glieder angestiegen, davon sind 24 in 
der Bereitschaft aktiv. Diese leitsteten 
bei verschiedenen Einsätzen, 1484 

ehrenamtliche Bereitschaftsstunden 
plus die Rettungsdienststunden, die 
für 2017 noch nicht ausgewertet 
sind, im Jahr 2016 waren dies 1200 
Stunden. Neben den vielen Einsät-
zen nahmen Mitglieder auch an 
Lehrgängen und Ausbildungen teil 
und es wurde auch ein Grillabend 
abgehalten. Für das erfolgreiche Jahr 
2017 dankte Peter der Vorstandschaft 
und allen Mitgliedern die viel geleis-
tet haben. Im Ausblick auf das Jahr 
2018 nannte Peter Termine für das 

Audi Treffen und die Feuerwehrfes-
te in Burggrub und Gifting wo man 
innerhalb von neun Wochen an drei 
Wochenenden an neun Tagen Sani-
tätswachdienste übernimmt. Kreis-
geschäftsführer Roland Beierwaltes 
hob die gute Kameradschaft der 
Stockheimer und den Zusammenhalt 
der Truppe mit einer Mischung aus 
Jung und Alt mit viel Erfahrung über 
mehrere Generationen hinweg her-
vor. Hier merkt man die Freude am 
Helfen. Dabei spiele das Ehrenamt 

eine ganz besondere Rolle, immerhin 
sind 1200 ehrenamtlich engagierte 
Mitglieder im Einsatz, aber auch die 
fast 500 hauptamtlichen Mitarbeiter 
leisten hervorragende Dienste für 
die Gesellschaft in vielen Belangen, 
sei es in der Seniorenpflege, in der 
Beratung, im Einsatz um Menschle-
ben zu retten rund um die Uhr oder 
in der Ausbildung an Kindertages-
stätten und Grundschulen für Erste 
Hilfe-Leistungen und vieles mehr. 
Es handelt sich schlicht und einfach 
um umfassende Hilfeleistungen und 
Beratungen für alle Altersgruppen in 
allen Lebenslagen, so Beierwaltes. 
2. Bürgermeister Siegfried Weißerth 
entbot auch die Grüße des Bürger-
meisters Rainer Detsch und wies da-
rauf hin, dass die Gemeinde Stock-
heim ihre Vereine unterstütze wo es 
nur geht. Als beim BRK Heim ein Was-
ser- und Heizungsschaden entstand, 
wurde schnell und unbürokratisch 
gehandelt und Abhilfe geschaffen, 
so dass diese JHV wieder im BRK Be-
reitschaftsheim stattfinden konnte. 
Einen detaillierten Bericht über Sa-
nitätseinsätze gab Theresa Lutz. Das 
Protokoll verlas Katharina Herbst für 
die entschuldigte Schriftführerin An-
drea Gebert. Ralf Scheler gab Einblick 
in die Kassengeschäfte in Vertretung 
von Kassier Daniel Gebert. Von vier 
Blutspenderterminen mit insgesamt 
350 Blutspendern, 32 Erstspender, 
berichtete die Verantwortliche für 
Blutspenden, Heidi Beez.   

Text und Bild: Karl-Heinz-Hofmann

BRK Bereitschaft Stockheim blickt auf erfolgreiches Jahr

Hohe Ehrungen bei der BRK Bereitschaft Stockheim. Vorne von links Willi 
Haderlein, Heidi Beez, Katharina Herbst, Robin Peter, Roland Beierwaltes. 
Zweite Reihe von links Ralf Schmidt und 2. Bürgermeister Siegfried Weißerth. 
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 06.05.	 9.00 Uhr	 GD in Stockheim
	 10.15 Uhr	 GD in Burggrub
Donnerstag 10.05.	 10.00 Uhr	 FestGD des Dekanates Bächlein mit Hl. Abend-		
		  mahl zu Christi Himmelfahrt in Burggrub
Sonntag, 13.05.	 10.15 Uhr	 Familiengottesdienst in Burggrub 
	 14.00 Uhr	 Familiengottesdienst zur Kirchweih mit anschl. 
		   Empfang in Stockheim
Dienstag, 15.05.	 16.00 Uhr     	GD im Altenwohnheim, Hasslachblick Stockheim
Pfingstsonntag, 20.05.	 9.00 Uhr     	PfingstfestGD mit Beichte und Hl. Abendmahl  
		  in Burggrub
	 10.30 Uhr     	PfingstfestGD mit Beichte und Hl. Abendmahl 
		  in Stockheim
Pfingstmontag, 21.05.	 9.30 Uhr	 GD zum Schützenfest in der Halle am  
		  Bergmannsweg in Burggrub
Samstag, 26.05.	 18.00 Uhr     	GD in Burggrub
	 19.15 Uhr	 GD in Stockheim
Sonntag, 27.05.	 9.30 Uhr     	GD in Gundelsdorf

2. Gruppen und Kreise
Mittwoch 02.05.	 9.30 Uhr	 Mu-Ki Gruppe Burggrub im ev. Gemeindehaus
Dienstag, 08.05.	 19.30 Uhr	 Frauenkreis Burggrub im ev. Gemeindehaus
Mittwoch 16.05.	 9.30 Uhr	 Mu-Ki Gruppe Burggrub im ev. Gemeindehaus
Mittwoch, 16.05.	 20.00 Uhr	 Ökumenischer Bibelkreis Stockheim  
		  im ev. Gemeindehaus
Donnerstag, 17.05.	 14.00 Uhr	 Seniorenkreis Stockheim im ev. Gemeindehaus
Donnerstag, 17.05. 	 14.00 Uhr	 Seniorenkreis Burggrub im ev. Gemeindehaus
Dienstag, 29.05.	 20.00 Uhr	 Frauenkreis Burggrub in dem Filmburg-Kino  
		  in Kronach
Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Programminformationen erhalten Sie über unser Gesamtprogramm und die Flyer mit den 
regionalen Übersichten, die in der Gemeindeverwaltung und bei Banken und Sparkassen 
ausliegen, sowie über unsere Homepage www.vhs-kronach.de. Anmeldungen bitte bei 
der vhs Kreis Kronach, Rodacher Str. 2a, 96317 Kronach; Tel. 09261/6060-0 oder unter 
www.vhs-kronach.de.
SH 212 	 Becherdesserts für die Sommerparty - Heike Kiendl, Freitag, 13. Juli 2018, 
1 Abend, 19:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, 
Gebühr EUR 11,00 zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen

Frühjahr-/Sommerprogramm 2018 

Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel

Stockheim – Das Johannifeuer der Feuerwehr findet am Samstag, 
23.06.2018, auf dem Maxschacht statt. Da an diesem Tag auch das WM-
Fußballgruppenspiel Deutschland – Schweden ausgetragen wird, gibt es 
vorher Public-Viewing in der Schützenhalle – Eintritt frei! Anstoß ist um 20 
Uhr. Für alle, die nicht am Fußball interessiert sind, gibt es natürlich wie 
immer die Möglichkeit, auf dem Maxschacht bei gemütlicher Musik den 
Abend zu genießen. Im Anschluss an das Länderspiel gegen 22 Uhr wird 
dann – wie gewohnt - das Feuer entzündet.
Aktuelle Information finden Sie jederzeit auf www.fwstockheim.de 
oder www.facebook.com/FeuerwehrStockheim

Vorabinformation zum  
Johannifeuer in Stockheim 

Neukenroth – Der Musikverein 1864 Neukenroth e.V. veranstaltet am Sonn-
tag, den 27. Mai ab 15 Uhr sein alljährliches Sommerfest. Ort des Gesche-
hens ist der Schulhof der „Alten Schule“ in Neukenroth. Für Verpflegung mit 
Kaffee und Kuchen sowie Bratwürsten und Steaks ist wie immer bestens 
gesorgt, ebenso für die musikalische Umrahmung. Hierfür konnte der Mu-
sikverein Steinberg verpflichtet werden, der ab 16 Uhr aufspielen wird. Des 
Weiteren werden die Jüngsten des Musikvereins - die Pimpfoniker - in der 
Pause einige Stücke zum Besten geben und ihr Können unter Beweis stellen. 
Für die ganz kleinen Besucher wird es auch eine Kinderecke (mit beispiels-
weise Kinderschminken) geben. 
Auf Ihr Kommen freut sich der Musikverein Neukenroth

Roman Steiger

Herzliche Einladung zum Sommer-
fest des Musikvereins Neukenroth
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Termine
MAI 2018
Ortsteil Stockheim:
	 Schützen, jeden Freitag ab 19.30 Uhr Trainingsmöglichkeit
	 1. FC, freitags ab 20.30 Uhr Spielersitzung im Sportheim
	 TSV, jeden Mittwoch ab 17 Uhr Tennis für Hobbyspieler
	 Jeden 3. Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag  

im kath. Pfarrheim

	 Förderverein, Monatstreff jeden 1. Freitag
05.05.	 Ev. Kirche, Mitarbeiterausflug
06.05.	 Förderverein Bergbau, das Bergbau-Magazin ist von 13-17 Uhr 

geöffnet. Schwerpunkte der Ausstellung: „Bergmannssprache, 
Unglücke“, sowie eine Sonderausstellung „Grußpostkarten“ 
aus alter Zeit 1898 - 1930. Das Magazin befindet sich im Bauhof 
der Gemeinde Stockheim (ehemaliges Bergwerksgelände) in 
der Bergwerksstraße 47, 96342 Stockheim.

10.05.	 Knappenverein, Bergfest Recklinghausen
10.05.	 Kath. Kirche, Wallfahrt Glosberg
11.05.	 Frauenbund, Monatsversammlung
13.05.	 Förderverein Bergbau, das Bergbau-Magazin ist ab 13 Uhr 

geöffnet. Schwerpunkte der Ausstellung: „Bergmannssprache, 
Unglücke“, sowie eine Sonderausstellung „Grußpostkarten“ 
aus alter Zeit 1898 - 1930. Das Magazin befindet sich im Bauhof 
der Gemeinde Stockheim (ehemaliges Bergwerksgelände) in 
der Bergwerksstraße 47, 96342 Stockheim.

13.05.	 Bergmannskapelle, 16 Uhr, Muttertagskonzert, ehemaliges 
Stockheimer Bergwerksgelände 

13.05.	 Ev. Kirche, Kirchweih

Ortsteil Neukenroth:
12.05.	 Bayernfans, Busfahrt FC Bayern – VfB Stuttgart, Allianz-Arena
27.05.	 MV, 15 Uhr, Sommerfest, Schulhof
1.+2.6.   Audi-Sport-Club, internationales Audi-Treffen, Gelände an der 

Zecher-Halle

Ortsteil Burggrub:
05.05.	 Ev. Kirche, Mitarbeiterausflug
06.05.	 WFC, Countryfest
10.05.	 Himmelfahrtsgottesdienst
12.05.	 SRK, Maiwanderung
18.05.	 FFW, Festkommers 125 Jahre FFW
19.-21.05.    Schützen, Schützenfest

Ortsteil Reitsch:
05.05.	 Vereine, 19.30 Uhr, Grillparty mit Siegerehrung in der Halle 

Porzelt
10.05.	 SV, 13.30 Uhr, Familienwanderung, Treffpunkt Gasthaus Bau-

mann
28.05.	 Vereine, 20 Uhr, Vereinsvorständetreffen, Gasthaus Porzelt

Ortsteil Haig:
04.05.	 FFW, Florianstag in Neufang
28.05.	 FFW, 19 Uhr, Einsatzübung
30.05.	 FFW, 17 Uhr, Besichtigung der FF

Ortsteil Haßlach:
	 Haßlacher Seniorenkreis, Treffen jeden Donnerstag  
	 von 15 - 16 Uhr zum Reha-Sport MeFi im Gemeinschaftsraum
05.05.	 Angelverein, ab 13 Uhr, Königsangeln (Erwachsene) in Haßlach
06.05.	 Angelverein, ab 07 Uhr, Königsangeln (Jungangler) in Haßlach
17.05.	 KAB, 19.30 Uhr, Muttertagsfeier im Gemeinschaftsraum
26.05.	 Angelverein, ab 08 Uhr, Arbeitseinsatz (Festvorbereitung) Haßlach

Fahrplan der Autobücherei
Mi., 09.05.  	 Haig 17.00 Uhr – 17.30 Uhr

Do., 10.05. 	 FEIERTAG!

Lass nie zu, dass du jemandem begegnest, der nicht 
nach der Begegnung mit dir glücklicher ist.
	 Mutter Teresat

Spruch des Monats

Muttertagskonzert 
Das alljährliche Muttertagskonzert der Bergmannskapelle Stockheim 

findet heuer erstmals in neuem Format statt.
Am Sonntag, 13. Mai, um 16 Uhr spielen die „Bergmänner“ unter der 

Leitung von Michael Botlik auf dem ehemaligen Stockheimer Bergwerks-
gelände auf, nicht wie bisher üblich auf dem Dorfplatz. Mit dem Stück 
„Adventure“ nimmt die Kapelle die Zuhörer mit auf ein musikalisches 
Abenteuer, außerdem stehen unter anderem ein Medley der Kultrock-

band „The Rolling Stones“ und der Boccaccio-Marsch auf dem Programm. 
Eingeladen sind alle Interessierten, ganz besonders natürlich alle Mütter. 

Der Eintritt ist frei.
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Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

05.05.2018	 Hagen Schellenberg, Adolf-Kolping-Str. 12,  
06.05.2018	 96317 Kronach, 09261 / 3532 und 09261 / 506617
10.05.2018	 Dr. Christine Müller-Hümmrich, Jakob-Degen-Str. 36a,  
	 96346 Wallenfels, 09262 / 257
11.05.2018	 Nadine Neder, Kulmbacher Str. 26, 96317 Kronach	
	 09261 / 2795
12.05.2018	 Dr. Thomas M. Roppelt, Mangstr. 10, 96317 Kronach	
13.05.2018	 09261 / 63333
19.05.2018	 Dr. Sybille Schönhut, Friesener Str. 14, 96317 Kronach	
20.05.2018	 09261 / 93366 und 09261 / 91716
21.05.2018	 Reiner Pechtold, Steinach 23, 96268 Mitwitz 
	 09266 / 99090
26.05.2018	 Dr. Dieter Unger, Schwedenstr. 19, 96317 Kronach	
27.05.2018	 09261 / 94233 und 09260 / 96039
31.05.2018	 Daniel Pohl, Lindenstr. 6, 96337 Ludwigsstadt	
	 09263 / 7577
01.06.2018	 Dr. Carla Rauh, Hirtenwiesen 2, 	  
02.06.2018	 96364 Marktrodach 
03.06.2018 	 09261 / 92434

Impressum:
Herausgeber: 
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für Juni:
16. Mai 2018 
Erscheinung:
30. Mai./01. Juni 2018
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie, Lorenz Setale,  
Kellerstraße 16, 96342 Stockheim-
Neukenroth, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft
A	 Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 
	 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536
B	 Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300
C	 Cranach-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 94014 
	 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595
D	 Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
	 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810
E	 Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
	 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317
F	 Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
	 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359
G	 Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320	  
	 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318
H	 Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990
I	 Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
	 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506
J	 Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
	 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520
K	 Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650
L	 Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
	 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
	 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Mai 2018
im Landkreis Kronach

Mi., 02.05.2018	 E

Do., 03.05.2018	 F

Fr., 04.05.2018	 G

Sa., 05.05.2018	 H

So., 06.05.2018	 I

Mo., 07.05.2018	 J

Di., 08.05.2018	 K

Mi., 09.05.2018	 L

Do., 10.05.2018	 A 

Fr., 11.05.2018	 B

Sa., 12.05.2018	 C

So., 13.05.2018	 D 

Mo., 14.05.2018	 E

Di., 15.05.2018	 F

Mi., 16.05.2018	 G

Do., 17.05.2018	 H

Fr., 18.05.2018	 I

Sa., 19.05.2018	 J

So., 20.05.2018	 K

Mo., 21.05.2018	 L

Di., 22.05.2018	 A 

Mi., 23.05.2018	 B

Do., 24.05.2018	 C

Fr., 25.05.2018	 D

Sa., 26.05.2018	 E

So., 27.05.2018	 F

Mo., 28.05.2018	 G

Di., 29.05.2018	 H

Mi., 30.05.2018	 I

Do., 31.05.2018	 J

Fr., 01.06.2018	 K
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Neukenroth – Große Freude bei den 
Kindern der Lebenshilfe. Der The-
aterverein „Frohsinn“ Neukenroth 
zeigt ein Herz für die Lebenshilfe 
und spendet 500 Euro zur Förde-
rung der Ausbildung an der Petra- 
Döring-Schule. Durch ihren Bühnen-

leiter Norbert Fleischmann haben 
die Theaterspieler in Neukenroth 
erfahren, dass die Lebenshilfe für 
Menschen mit Behinderung, bei der 
Norbert Fleischmann, ebenfalls auch 
Vorstandsmitglied ist, an ihrer Petra-  
Döring- Schule, interaktive „White 

Boards“ also digitale Tafeln, anschaf-
fen möchte. Der 131 Mitglieder zäh-
lende Theaterverein, unter Vorsitz 
von Joachim Beez, war sich schnell 
einig, einen Teilerlös von 500 Euro 
aus dem Erlös des jüngsten Theater-
stücks „Cafe, Cash und Kaugummi“ 
an die Lebenshilfe für Menschen mit 
Behinderung in Kronach zu spen-
den. Dies freute natürlich nicht nur 
die Schüler der Petra-Döring-Schule 
sondern auch Schulleitung, Lehrer 
und Geschäftsführung. Schulleiterin 
Marion Schönborn und Studienrat 
im Förderschuldienst, Florian Hönick 
informierten in ihren Dankesworten 
über den Wunsch und die Notwen-
digkeit interaktive ‚Whiteboards an 
der Schule einzurichten. Leider gibt 
es dafür keinerlei Zuschüsse, wes-
halb man eben auf Spenden ange-
wiesen sei, betonte Geschäftsführer 
Wolfgang Palm.
In diesem Jahr feiert die Lebenshil-
fe ihr 50-jähriges Jubiläum und da 
kann man den Kindern und Jugend-
lichen der Petra-Döring-Schule, die 
einen besonderen Förderbedarf ha-
ben, mit neuen digitalen Tafeln eine 
besondere Freude bereiten. Aus 

Dankbarkeit hatten die Schüler ext-
ra ein schönes Dank-Gemälde kreiert 
und gemalt. 

Text und Bild: Karl-Heinz-Hofmann

Theaterverein Neukenroth spendet an Lebenshilfe

Freude bei den Kindern der Petra-Döring-Schule der Lebenshilfe für Men-
schen mit Behinderung über eine Spende von 500 Euro vom Theaterverein 
„Frohsinn“ Neukenroth. Vorne links Joachim Beez (Vorsitzender des Thea-
tervereins), hinten von links, Wolfgang Palm (Geschäftsführer Lebenshilfe 
Kronach), Norbert Fleischmann (Bühnenleiter), Gerhard Bogdanski (Kassier), 
Andre Schneider 2. Vorsitzender), Florian Hönick (Studienrat im Förderschul-
dienst) und Schulleiterin Marion Schönborn.
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Verfasserin: Johanna Geiger

Kommandant und Stellvertreter der FFW Haig wiederge-
wählt
In der Dienstversammlung der FFW Haig am 26.02.2018 wurde Georg 
Gremer erneut zum Kommandanten und Michael Beetz erneut zum 
Kommandantenstellvertreter gewählt. Die Wahl bedarf nach Art. 8 Abs. 
4 des bayerischen Feuerwehrgesetzes der Bestätigung der Gemeinde. 
Bürgermeister Rainer Detsch sprach seinen Dank und große Anerken-
nung für das Engagement und die gute Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde aus. Die Feuerwehr trage einen wesentlichen Teil dazu bei, die 
Sicherheit in unserer Großgemeinde zu gewährleisten.
Beide sind engagierte Feuerwehrführungskräfte, die diese Position be-
reits seit vielen Jahren innehaben und hierzu auch alle notwendigen 
Lehrgänge absolvierten. Der Gemeinderat bestätigte die Wiederwahl 
des Kommandanten und seines Stellvertreters der Freiwilligen Feuer-
wehr Haig in ihrer jeweiligen Funktion.
Die Förderung des Abbruchs Anwesens „Dorfstr. 19, 
Reitsch“ wird beantragt
Die schriftliche Projektanmeldung erfolgte beim Amt für Ländliche 
Entwicklung Bamberg nach entsprechenden Vorabstimmungen. Mit 
Schreiben vom 05.03.2018 hat das Amt für Ländliche Entwicklung mit-
geteilt, dass das Vorhaben als förderfähig eingestuft wird. Gleichzeitig 
wurde für Grunderwerb und Abbruch die Zustimmung zum vorzeitigen 
Maßnahmebeginn erteilt. Die Abbruchkosten sind mit (geschätzten) ca. 
45 TEUR anzusetzen. Das Amt für Ländliche Entwicklung fördert die be-
absichtigten Maßnahmen mit bis zu 90 %, wobei eine definitive Finan-
zierungszusage erst nach Antragseinreichung erfolgen wird.
Bei der Regierung von Oberfranken wurde dazu parallel eine Anfrage 
wegen der Förderung der Schaffung eines Stellplatzes für das (neue) 
Tragkraftspritzenfahrzeug der FFW Reitsch gestellt. Beide Varianten – 
sowohl der Anbau eines Stellplatzes am bestehenden Feuerwehrgerä-
tehaus, als auch ein Stellplatz als separate Garage auf dem Grundstück 
Dorfstraße 19 – sind förderfähig im Sinne der Feuerwehrzuwendungs-
richtlinien. Als Zuschuss kann von einem Betrag in Höhe von 28.875 
EUR ausgegangen werden. Bezüglich der Baukosten für einen Stellplatz 
sind weitere Planungsleistungen erforderlich.
Anmeldung der Grundschulgebäude der Gemeinde Stock-
heim für das Kommunalinvestitionsprogramm Schulinfra-
struktur (KIP-S)
Mit Email vom 09.01.2018 informierte der Bayerische Gemeindetag 
über das neue Kommunalinvestitionsprogramm Schulinfrastruktur – 
KIP-S. Das Programm wurde für finanzschwache Kommunen zur Ver-
besserung ihrer Schulinfrastruktur aufgelegt. Bayernweit stehen hierfür 

Gemeinderatssitzung vom 19. März 2018 (nach Redakti-
onsschluss der April-Ausgabe):

Mittel in Höhe von 293 Mio. EUR zur Verfügung. Der Fördersatz beträgt 
bis zu 90 % der zuwendungsfähigen Ausgaben.
Da die Gemeinde Stockheim beim neuen Förderprogramm zum Kreis 
der finanzschwachen Kommunen zählt, wurde in Abstimmung mit der 
Schulleitung, dem Büro 3-D Detsch Architekten und dem Ingenieur-
büro Berndorfer (technische Gebäudeausrüstung) eine Bewertung der 
beiden Grundschulgebäude vorgenommen. Es hat sich herausgestellt, 
dass bei der Reitscher Schule größerer Handlungsbedarf besteht. Somit 
wurden die Planungsabsichten hinsichtlich der Schule Stockheim hinten 
angestellt. 
Gemeinsam mit den anderen Antragsberechtigten lud Landrat Klaus 
Löffler zu einem „Round-Table-Gespräch“ ein, um die einzelnen ge-
meindlichen Maßnahmen abzustimmen. Demnach stehen für die Kom-
munen im Landkreis Kronach ca. 6 Mio. EUR an Fördermitteln anteilig 
zur Verfügung. In diesem Rahmen kann die Gemeinde Stockheim Maß-
nahmen mit einer Fördersumme von 800 TEUR einbringen, welche die 
Schule in Reitsch betreffen. 
Grob beziffert wurde der Bedarf bei der Schule Reitsch im Falle einer 
(kompletten) Generalsanierung mit ca. 4,5 Mio. EUR. Dies beinhaltete z.B. 
die Sanierung der Flachdächer oder die Erneuerung des Hallenbodens in 
der Turnhalle. Herausgelöst aus dem Gesamtpaket wurden eine Aufzugs-
anlage, die sanitären Einrichtungen und ein zweiter Rettungsweg. 
Am Stichtag 30.06.2016 hatte die Gemeinde Stockheim nur eine Einwoh-
nerzahl in Höhe von 4.997. Aufgrund der Auslegung der staatlichen Be-
hörden bei der Einwohnerzahl im Förderprogramm würde die Gemeinde 
Stockheim damit die 5.000er Grenze unterschreiten. Damit würde für die 
Gemeinde ein niedriger Wert für die Finanzkraft gelten, den sie mit ihrem 
Durchschnittswert überschreiten würde. Damit käme die Gemeinde we-
gen 3 Einwohnern nicht in den Kreis der Antragsberechtigten. Von Seiten 
der Rathausverwaltung sehe man keine definitive Festlegung, dass die 
Einwohnerzahl zum 30.06.2016 zu Grunde zu legen sei.
Erster Bürgermeister Rainer Detsch versicherte, alles dafür zu tun, um im 
Förderprogramm berücksichtigt zu werden. Im äußersten Notfall müsse 
man dagegen Klage einreichen. 
Im Weiteren wurde darüber informiert, dass im Grundschulgebäude in 
Reitsch in den Osterferien die große Glasfront (Eingangsbereich) erneu-
ert wurde. Zuvor wurde schon die Heizungsanlage erneuert. Diese bei-
den Maßnahmen sind im Förderprogramm KIP enthalten und konnten 
mit hoher Förderung realisiert werden.
Der Bauhof Stockheim bekommt eine neue Lagerhalle
Die derzeitigen Lagermöglichkeiten in den Gebäudlichkeiten auf dem 
Bauhofgelände sind als unzureichend einzustufen. Mangels geeigneter 
Lagerplätze müssen Gerätschaften, Gegenstände und Material teilweise 
auf dem freien Gelände und damit ungeschützt gelagert werden. Selbst 
organisatorische Maßnahmen konnten keine zufriedenstellenden Ergeb-
nisse erbringen, informierte der Kämmerer. Bautechniker Günter Hempf-
ling hat sich mit dem Neubau einer Lagerhalle befasst und Angebote 
eingeholt. Für die Halle selbst einschließlich Fundament und technischer 
Infrastruktur muss mit Kosten von ca. 120 TEUR gerechnet werden. Die 
Halle könnte als Holz- oder Metallkonstruktion erstellt werden, ggfs. ist 
auch eine Kombination aus beidem vorstellbar. Aus Sicht der Verwaltung 
sollte nunmehr ein Grundsatzbeschluss für einen Hallenneubau gefasst 
erfolgen. In der Folge müssten auch entsprechende Mittel im Haushalt 
2018 eingeplant werden. Über das genaue Bauvorhaben werde zu ge-
gebener Zeit diskutiert. Es sei vorerst eine Information, dass konkreter 
Bedarf bestehe, so der Erste Bürgermeister.
Den Zuschlag für Kanalbauarbeiten „Oberflächenentwäs-
serung des Gemeindeteils Büttnerszeche“ erhielt die Firma 
STL Sonneberg GmbH
Das von SRP bepreiste Leistungsverzeichnis legte eine Kostenschät-
zung von gerundet 65.000 Euro zugrunde. Die Angebote, die bei der 
Gemeinde eingingen waren exorbitant. Das billigste Angebot lag 47 % 
über der Kostenschätzung, nämlich bei 95.854,50 Euro. Bürgermeister 
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Öffnungszeiten für die Einrichtungen der Abfallwirtschaft
Seit dem 1. April gelten für die Einrichtungen der Abfallwirtschaft des 
Landkreises Kronach folgende Öffnungszeiten:
Wertstoffhof Birkach: Dienstag–Freitag 10.00-17.00 Uhr und Samstag 
9.00-12.00 Uhr; 
Wertstoffhof Steinbach am Wald: Dienstag, Donnerstag, Freitag 8.00-
12.00 Uhr/13.00-16.30 Uhr, Samstag 8.00-12.00 Uhr;
Wertstoffhöfe in Steinwiesen, Wallenfels, Tettau, Nordhalben: Mitt-
woch 16.00-18.00 Uhr, Freitag 14.00-17.00 Uhr, Samstag 9.00-12.00 
Uhr;
Wertstoffhof Ludwigsstadt: Mittwoch 16.00-18.00 Uhr, Freitag 15.00-
17.00 Uhr, Samstag 10.00-14.00 Uhr;
Wertstoffhöfe in Teuschnitz, Küps, Marktrodach, Mitwitz, Pressig: Frei-
tag 14.00-17.00 Uhr, Samstag 9.00-12.00 Uhr

Rainer Detsch informierte, dass noch kein Ergebnis der Bodenproben 
bekannt sei. Die Gemeinderäte ärgerten sich über die Preisgestaltung 
der Angebote. Dies sei eine Unverschämtheit, so der Zweite Bürger-
meister Siegfried Weißerth. Gemeinderatsmitglied Wolfgang Dietrich 
stellte fest, dass diese hohen Kosten gang und gäbe in der heutigen 
Wirtschaft seien. Daniel Wachter fügte hinzu, dass die Gemeinde unter 
Druck stehe das Angebot anzunehmen und man nur sehr ungern zu-
stimme. Geschäftsleiter Rainer Förtsch informierte nochmals, dass der 
Auftrag bis 26.03.2018 zu vergeben sei, um eine Förderung zu erhalten. 
Den Zuschlag für die Kanalbauarbeiten Oberflächenentwässerung des 
Gemeindeteils Büttnerszeche erhielt somit die Firma STL Sonneberg 
GmbH, weil sie mit 95.854,50 Euro das günstigste und wirtschaftlichste 
Angebot abgeben hat.
Der Jahresabschluss 2016 der gemeindlichen Wasserver-
sorgung wurde festgestellt
Der Bayerische Kommunale Prüfungsverband hat den Jahresabschluss 
der Wasserversorgung der Gemeinde Stockheim für 2016 im Zeitraum 
vom 22.01. bis 31.01.2018 (mit Unterbrechungen) erstellt. Die Bilanz-
summe beträgt 3,94 Mio. EUR. In der Gewinn- und Verlustrechnung 
ist ein Jahresverlust für 2016 in Höhe von 106.882,36 EUR ausgewie-
sen. Die Ertragslage hat sich gegenüber dem Vorjahr um 75 TEUR ver-
schlechtert. Dies ist im Wesentlichen auf höhere Aufwendungen für die 
Sanierung des Ortsnetzes sowie auf niedrigere Einnahmen aus dem 
Wasserverkauf zurückzuführen. Auf der Aufwandsseite haben die Mate-
rialaufwendungen insbesondere infolge eines Anstiegs bei den Fremd-
leistungen um insgesamt 34 TEUR zugenommen. Die Abschreibungen 
liegen investitionsbedingt mit 245 TEUR auf dem Vorjahresniveau.
Vereine werden bezuschusst
Der 1. FC Stockheim 1922 e.V. hatte zwei Anträge auf Bezuschussung 
vorgelegt. Demnach wurden die Fenster und Türen am Sportheim 
getauscht. Die Gesamtkosten für diese Investition beliefen sich auf 
3.997,13 EUR. Weiterhin hat der FC den alten Spielplatz am Sportgelän-
de komplett erneuert. Ein Zuschuss in Höhe von 10 % der nachgewie-
senen Kosten, das wären 399,71 EUR für Türen und Fenster bzw. 371,21 
EUR für den Spielplatz wurde beschlossen. 
Der Gemeinderat gewährte auch dem 1. FC Burggrub 1922 e.V. für die 
Dachsanierung und die Errichtung einer Solaranlage einen Zuschuss 
in Höhe von 10 % der nachgewiesenen Kosten in Höhe von 49.531,61 
EUR. Es errechnet sich demnach ein Zuschuss von max. 4.953,16 EUR.
Bauanträge
Zu den Bauanträgen
a) Alfred und Marion Lang - Neubau eines Ferienwohnhauses Fl.Nr. 
122/9 Gem. Stockheim 
b) Joachim Suffa, Coburger Str. 11, 96342 Stockheim-Haig  - Umbau und 
Erweiterung des bestehenden Wohnhauses; Tektur
c) Sabine Dietze - Neubau eines Einfamilienhauses in Fertigbauweise 
(Fl.Nr. 450/37 Gem. Burggrub)
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt. 
Anfragen und Bekanntgaben
Bürgermeister Rainer Detsch informierte das Gremium über die Förder-
zusage für die geplante Fahrzeughalle mit 2 Stellplätzen für die FFW 
Haßlach. Hier könne man mit einem Zuschuss in Höhe von 57.750 EUR 
rechnen. Er dankte nochmals Gemeinderatsmitglied und Kreisbrandrat 
Joachim Ranzenberger, der die Gemeinde bei der Antragstellung für 
die Förderung nachhaltig unterstützt habe.
Außerdem kam er auf eine mündliche Anfrage auf Errichtung einer 
Photovoltaik-Anlage zwischen Neukenroth und Pressig entlang der 
Bahnlinie zu sprechen. Er möchte im Gremium auf diese Weise vorab 
anfragen, ob allgemein die negative Haltung gegenüber diesen Vorha-
ben im engen Haßlachtal weiterhin gelte. Dem war so. Man werde des-
halb dem Vorhabensträger die Meinung des Gremiums mitteilen und 
dann sehen, ob er konkret werde.

Problemmüllsammlung im Landkreis Kronach 
Am Mittwoch, den 09. Mai 2018, zwischen 15.00 Uhr und 17.00 Uhr, fin-
det wiederum eine Problemmüllsammlung am Sanitätsheim in Stock-
heim statt. Zum Problemmüll gehören Altlacke und Farben, Laugen 
und Säuren etc. Die Ablagerung von Problemmüll am Sammelort ist aus 
Gründen des Umweltschutzes verboten. Bitte geben Sie Ihre Problem-
abfälle nur direkt beim Fachpersonal, möglichst in Originalbehältern, ab. 
Altöl wird nicht angenommen!
Der Kronacher Sommer ist da!
Pünktlich zum Wonnemonat Mai liegen druckfrisch die Faltblätter zum 
Kulturprogramm „Kronacher Sommer 2018“ und für die unter dem Motto 
„Durch die weite Welt der Musik“ stattfindenden „Mitwitzer Schlosskon-
zerte“ beim Kronacher Kreiskulturreferat im Landratsamt, Güterstraße 18, 
Zimmer N 123, Tel. 0 92 61 / 678-300, zur Abholung bereit. Auf Wunsch 
werden die handlichen Veranstaltungsübersichten mit Hinweisen zu 
Ausstellungen, Konzerten, Vorträgen sowie Kabarett- und Theaterveran-
staltungen gerne zugesandt. 
Das umfangreiche Veranstaltungsprogramm von vielbewunderter Qua-
lität wird Einheimische wie Gäste von der Liebenswürdigkeit und den 
Stärken der „Spitze Oberfrankens“ überzeugen. Aktualisiert wird diese 
Übersicht zusätzlich über die Tagesmedien und den Internet-Veranstal-
tungskalender http://www.landkreis-kronach.de.

Der Wolfersdorfer Maxi-
milian Renk gehört zum 
Stammpersonal der U17 
der SpVgg Bayern Hof. Bei 
den Bayerischen Hallen-
meisterschaften holten er 
und sein Team nun erst-
mals den Titel für ihren 
Verein. Zu den Gratulanten 
zählte auch Erster Bürger-
meister Rainer Detsch, der 
den Spielführer des SpVgg 
Bayern Hof für seine starke 
Leistung würdigte.
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Fundsachen  

suchen ihre Eigentümer
Lederhandschuhe braun	 23.01.2017	 Alte Siedlung Burggrub

Braune Stoffhandschuhe  
Marke Antonio                   14.-19.02.2017	Sparkasse Stockheim

Schwarze Stoffhandschuhe  
Marke Reusch 	 21.02.2017	 Sparkasse Stockheim

Lesebrille	 29.03.2017	Friedhof Stockheim

Kinderjacke blau	 11.04.2017	 Bank Rathauspark

Sonnenbrille	 30.05.2017	Sparkasse Stockheim 
Rodenstock

Kindertrachtentasche	 24.07.2017	 Haig Spielplatz 
(herzförmig) mit  
Schriftzug Spatzl

Fussball von Nike	 18.07.2017	Stockheim,  
		  Ziegenrückstr. 13

Damenarmbanduhr	 12.08.2017	 Stockheim,  
S.Oliver silber		  Industriestr. 8

Kinderstrohhut	 25.08.2017	Neukenroth, Zecher-Halle

Basecap schwarz-weiß	 25.08.2017	 Neukenroth, Zecher-Halle

Blaue Sportjacke	 28.08.2017	Obst- und Gartenbau- 
Marke Pro Touch		  gelände Stockheim

Wollmütze beige	 20.09.2017	 Flurweg Neukenroth- 
		  Wolfersdorf

Fahrrad Scott blau	 27.09.2017	Sparkasse Stockheim

Schlüssel	 13.11.2017	 Parkplatz Massagepraxis  
		  Wittmann

MP3-Player türkis	 21.11.2017	Schulgelände Reitsch  
mit Ohrstöpsel

1 Paar schwarze	 12.12.2017	 Sparkasse Stockheim 
Fleece-Handschuhe

2 Fahrräder schwarz 	 04.04.2018	ggü. Nagelstudio   
und weinrot 		  Neukenroth

Wir haben unser Rathaus für Sie geöffnet:
Montag bis Freitag           	 von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag                           	 von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstag                      	 von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag, Mittwoch und Freitag nachmittags geschlossen. 

Im Internet sind wir 24 Stunden für Sie da:     
www.stockheim-online.de

Annahmeschluss  
Juni-Ausgabe: 16.05.2018

Erscheinung:
30.05./01.06.2018
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www.gampertbraeu.de

www.gampertbraeu.de

Foto: Maria Setale

Festbetrieb ab 13 Uhr
Live-Musik mit 
 „Franky “ ab 14 Uhr
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Stockheim – Die Hauptversamm-
lung des Obst- und Gartenbauver-
eins Stockheim-Wolfersdorf stand 
ganz im Zeichen von Wahlen und 
Ehrungen.  Vorsitzender Gerhard 
Ramming blickte im katholischen 
Pfarrheim auf ein arbeitsintensi-
ves Jahr zurück. Dafür gab es ein 

dickes Lob von Kreisvorsitzendem 
Fritz Pohl und Bürgermeister Rai-
ner Detsch, die den Stockheimern 
ein hohes Maß an Aktivitäten at-
testierten. Unter der Leitung von 
zweitem Bürgermeister Siegfried 
Weißerth kam folgendes Wahler-
gebnis zustande: Dem Vorstand-

steam gehören Thomas Morand, 
Ulrike Greser, Gerhard Ramming 
und Beate Löffler (Schatzmeis-
terin) an. Beisitzer sind Sandra 
Brauer, Hans-Josef Detsch, Gerwin 
Eidloth, Heiko Eisenbeiß, Regina 
Hilbert, Susanne Juliano, Sigrid 
Kühn, Jeannette Oberkofler, Diet-
mar Renk und Rosi Schardt an. Der 
Schriftführer sowie die Rechnungs-
prüfer werden aus den Reihen der 
Beisitzer gewählt. 
Während Thomas Morand die 
Begrüßung und Moderation der 
Veranstaltung übernahm, zog 
Vorsitzender Ramming über das 
Vereinsjahr Bilanz. Nachdenklich 
analysierte Gerhard Ramming 
während seiner mittlerweile zwan-
zigjährigen Vorstandstätigkeit die 
allgemeine Entwicklung im Ort. 
So seien immer wieder Anstöße 
vor allem in gartenbau-technischer 
Hinsicht sowie bei der Ortsver-
schönerung erfolgt. 
Vieles sei zwar positiv umgesetzt 
und somit seien Teilerfolge erzielt 
worden. Allerdings sei einiges nur 
teilweise angekommen und schon 
bald wieder versiegt. 
Leider seien auch Vorschläge in 

Vergessenheit geraten oder ein-
fach ignoriert worden. „Die billigste 
und vielleicht ohne viel Aufwand 
und Pflege angestrebte Lösung ist 
nicht immer die beste“, so Gerhard 
Ramming. 
Bürgermeister Rainer Detsch: „Wir 
sind dankbar, dass wir einen solch 
aktiven Gartenbauverein in Stock-
heim haben.“ Wie Kreisvorsitzen-
der Fritz Pohl ausführte, habe der 
Gartenbauverein Stockheim-Wol-
fersdorf eine hervorragende Basis-
arbeit geleistet. Das Protokoll ver-
las Schriftführerin Regina Hilbert 
und über die Finanzen informier-
te Schatzmeisterin Beate Löffler. 
Jeannette Oberkofler bestätigte 
eine mustergültige Kassenführung. 
Seit 50 Jahren gehören zum Verein 
Ernst Morand und Horst Raab, seit 
40 Jahren halten die Treue Lorenz 
Blinzler, Ludwig Kürzinger, Karl Pi-
lipp und Elke Schülner und seit 25 
Jahren Wolfgang Fehn. 
Für die Jugendarbeit seien bis 
zu zehn Termine eingeplant, gab 
Ramming bekannt. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann   

Obst- und Gartenbauverein  
Stockheim-Wolfersdorf zieht Bilanz 

Ehrungen beim Gartenbauverein Stockheim-Wolfersdorf für 50- und 40-jäh-
rige Treue. Untere Reihe von links:  Lorenz Blinzler, Karl Pilipp, Elke Schülner, 
Ernst Morand, obere Reihe von links: die Vorstandsmitglieder Thomas Mo-
rand und Gerhard Ramming, Kreisvorsitzender Fritz Pohl, Bürgermeister Rai-
ner Detsch und Ludwig Kürzinger.
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Annahmeschluss  
Juni- 

Ausgabe:  
16.05.2018

auch unterwegs oder  
im Urlaub lesen:

www.stockheim-online.de

Stockheim – Bei den jüngsten 
Wahlen anlässlich der Hauptver-
sammlung der Bergmannskapel-
le Stockheim mit immerhin 50 
aktiven Musikern ergab sich eine 
außergewöhnliche Konstellation, 
die im Frankenwald einmalig ist. 
In der Vorstandschaft dominieren 
die Frauen. Sicherlich kommt sich 
Vorsitzender Thomas Neubau-
er (Bildmitte) wie der berühmte 
Hahn im Korb vor. Jedenfalls muss 
er sich – im Gegensatz zu vielen 
anderen Vereinen – keine Nach-
wuchssorgen, denn es stehen ihm 
junge, einsatzfreudige und vor 
allem hoch motivierte jungen Vor-
standsmitglieder zur Seite. Diese 
Unterstützung kann der Vorsitzen-

de gut gebrauchen, denn in zwei 
Jahren feiert der 230 Mitglieder 
starke Musikverein sein hundert-
jähriges Bestehen. Und da gibt es 
jede Menge Arbeit. 

Unser Bild zeigt (von links) Schatz-
meisterin Ann-Katrin Greser, Ju-
gendleiterin Karin Neubauer, zwei-
te Vorsitzende Lena Buckeus und 
Schriftführerin Miriam Baierlipp.  

Text und Bild: Gerd Fleischmann   

Bei der Stockheimer Bergmannskapelle  
dominieren die Frauen
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Stockheim – In der evangelisch- 
lutherischen Auferstehungskir-
che in Stockheim empfingen 
fünf Mädchen und zwei Buben 
zum ersten Mal das Abendmahl. 
Pfarrer Michael Foltin gab den 
Konfirmanden mit auf den Weg, 
„bei Gott ist man geborgen wie in 
einem Nest, aus dem der Glaube 

beflügelt“. Der Festgottesdienst 
wurde von Pfarrer Michael Foltin 
gestaltet und an der Orgel von 
Hans- Peter Solowan und Christi-
ne Rothmund umrahmt. Vertrau-
ensmann Rudi Jaros richtete Wor-
te der Ermutigung zum Glauben 
an die Konfirmanden.

Konfirmation in Stockheim	

Vorne von links Pfarrer Michael Foltin, Celine Schmid, Lena Opel, Romina 
Heß, Klara Seubold, Isabella Fischer (Lektorin und Jugendbeauftragte der 
Kirchengemeinde), hinten von links Niklas Düthorn, Maren Neder, Bastian 
Lenker.                                                                         Text und Bild: Karl-Heinz-Hofmann

Stockheim – Viel zu tun hatte der 
Obst- und Gartenbauverein Neu-
kenroth im vergangenen Jahr. Vor-
sitzender Georg Schank listet bei 
der Jahreshauptversammlung eine 
große Reihe von Aktivitäten auf. In 
der Obstpresse lockte das Pressen 
von Quitten sogar Kundschaft aus 
Kemnath an. Bürgermeister Rainer 
Detsch sprach von einem Aktiv-
posten, den der Verein einnahm. 
Schließlich wird vom Verein auch 
jedes Jahr der Blumenschmuck 
der Haßlachbrücken bepflanzt 
und gepflegt, was dem Ortsbild 
ein besonderes Ambiente verleihe. 
Der 150 Mitglieder zählende Verein 
habe auch im vergangen Jahr wie-
der vier Neuaufnahmen verzeich-
nen können, trug der Vorsitzende 
vor. Die Teilnahme beim Faschings-
umzug sei mittlerweile traditionell 
der Start ins Vereinsjahr. Das The-
ma „Wasserrohrbruch im Stübla“ 
habe vor allem den Verein bewegt, 
da hier aufwändige Sanierungsar-
beiten notwendig wurden. 
Im Apfelmarkt durfte der Verein 
wieder allerhand Variationen rund 
um den Apfel vorstellen. 
Mit jeweils zweiten Plätzen er-
reichten Martina Beetz und Sigrid 
Schank hervorragende Platzierun-
gen beim Wettbewerb „Ökologie 
im Garten“. 
Auch das Thema „Herausforderung 
im Vereinswesen“, zu dem die Ge-
meinde Vertreter der örtlichen Ver-
eine eingeladen hatte, wurde aktiv 
mitdiskutiert. Für einen Rückblick 
sorgte Sigrid Schank im Protokoll 
bevor Kassier Gerhard Schneider 
den digitalisierten Kassenbericht 
vortrug. Die 29 Kinder der Jugend-
gruppe „Forscherkids“ würden mit 
viel Engagement in die Geheimnis-
se der Gartler eingeweiht und die 
regelmäßigen Treffen seien gut 
besucht, bestätigte Gerhard Männ-
lein für die Betreuer. Am Vereinsge-
lände und an der Obstpresse seien 
wieder viele ehrenamtliche Ar-
beitsstunden notwendig gewesen. 
Nach der Reinigung des Vereinsge-
ländes habe man sich für Verände-
rungen am Gelände entschieden. 
Die Linde neben der Obstpresse 
musste auch wegen massiver Fäul-
nisbildung gefällt werden und der 
Verein habe sich dann dazu ent-

schlossen, den Pavillon vom Berg-
gelände neben die Obstpresse zu 
verlegen. Mit einem Kran wurde 
er schließlich in einem Stück um 
gehievt, wobei nur zwei leicht an-
gefaulte Säulen erneuert werden 
müssen. 
Auch musste der Handlauf am 
Treppengeländer erneuert und 
einige Kiefern am Berg gefällt 
werden. Bevor das Obstpressen 
starten konnte, waren einige klei-
ne Reparaturen notwendig gewor-
den. In bewährter Weise schaffte es 
der Verein durch die Mithilfe der 
vielen Helfer die große Anzahl des 
gelieferten Obstes zu Pressen. 
Dass in Neukenroth auch Quitten 
gepresst werden hatte sich sogar 
bis nach Kemnath herumgespro-
chen. 
Auch der Apfeltrester (Pressrück-
stände vom Apfelpressen) erfreut 
sich immer größerer Nachfrage, so 
dass es keinen Abfall gibt, berich-
tete der Vorsitzende. Ein Highlight 
sei auch wieder das Gartenfest ge-
wesen, zu dem man erstmals ein 
größeres Zelt angemietet hatte. 
Vor allem der Sonntagnachmittag, 
der traditionell vom Musikverein 
Neukenroth untermalt wurde, 
begeisterte wieder die Besucher. 
Schank dankte den viele Helfern, 
ohne die diese vielen Aktivitäten 

gar nicht möglich wären. Beson-
ders bedankte er sich auch bei der 
Gemeinde Stockheim sowie beim 
Jugendförderkreis Neukenroth 

und der Raiffeisenbank für die Un-
terstützung.

Joachim Beez

Obst- und Gartenbauverein presste diesmal auch Quitten
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Stockheim – Die Feuerwehr Stock-
heim zieht bei ihrer Dienstver-
sammlung eine positive Bilanz und 
erhält für ihre Einsatzbereitschaft 
und Leistungen viel Lob von Politik 
und Kreisbrandinspektion. Neben 
den Berichten der Kommandan-
tur, Jugend- und Kinderfeuerwehr 
standen drei Ehrungen mit dem 
staatlichen Ehrenzeichen im Mittel-
punkt. Kommandant André Fried-
rich freut sich über den Besuch 
zahlreicher aktiver Feuerwehrleute 
und Ehrengäste. 
Georg Wunder und Detlef Möhrle 
wurden für 40 Jahre aktive Dienst-
zeit mit dem staatlichen Ehren-
zeichen des Freistaates Bayern in 
Gold ausgezeichnet. 
Die Leistungen als Gerätewart und 
Vereinsvorstand von Georg Wun-
der wurden besonders hervorge-
hoben. 
Das staatliche Ehrenzeichen in Sil-
ber für 25-jährigen ehrenamtlichen 
Dienst bei der Feuerwehr wurde 
an Michael Müller verliehen. „In 
Stockheim läuft´s!“, so attestierte 
auch Bürgermeister Rainer Detsch 
der Wehr eine gute Stimmung und 
Zusammenhalt. 
Die Gemeinde werde ihre Weh-
ren unterstützen, wo es möglich 
sei. Die Planungen für eine Ver-

besserung der Sicherheit in der 
bestehenden Fahrzeughalle so-
wie die Raumplanung für das von 
der Gemeinde für die Feuerwehr 
Stockheim erworbene angrenzen-
de Gebäude seien im vollen Gan-
ge. Dem Bürgermeister gefiel vor 
allem auch die Personalentwick-
lung, die auf eine hervorragende 
Jugendarbeit und eine tüchtige 
Kinderfeuerwehr aufbaut. 
„Wer viel leisten muss, muss auch 
viel können.“ Mit diesen Worten 
zeigte sich KBR Ranzenberger be-

eindruckt von den ausführlichen 
und umfangreichen Tätigkeitsbe-
richten. Er sprach bei den Geehr-
ten von hochkarätig erfahrenen 
Feuerwehrmännern, die Verant-
wortung tragen und über eine 
großartige Ausbildung verfügen, 
weil sie Feuerwehrleute mit Leib 
und Seele sind. Kommandant An-
dré Friedrich konnte er mit dem 
Ehrenkreuz des Kreisfeuerwehr-
verbandes Kronach in Silber aus-
zeichnen. 
André Friedrich berichtete von 40 
Einsätzen der 65 aktiven Wehr-
leute. Unter den 65 Aktiven sind 
acht Kameradinnen und 13 Ju-
gendliche. Im Jahr 2017 leistete 
die gesamte Mannschaft 1.680 
Einsatzstunden. 69 Übungen wur-
den mit guter Beteiligung durch-
geführt. Auf ein arbeitsreiches Jahr 
blickten die Jugendwarte in ihrem 
Bericht zurück. Größter Kraftakt 
sei die Durchführung des Kreis-
leistungsmarsches mit mehreren 
hundert Jugendlichen als Gastge-
ber gewesen.  Beim Renald-Steger 
Cup in Reitsch erreichte man den 
ersten und zweiten Platz. Die 13 
Jugendlichen und deren Betreuer 
nahmen 2017 an 200 Übungsstun-

den teil. Über viele Aktivitäten aus 
Spiel und Spaß der 17 Kids konnte 
die Leiterin der Kinderfeuerwehr 
„Feuerteufel“, Diana Hergenröther, 
berichten. Zur Feuerwehrfrau bzw. 
zum Feuerwehrmann wurden be-
fördert: Lena Hergenröther und 
Julian Schröppel. Zur Hauptfeuer-
wehrfrau wurde Karin Neubauer 
und zum Oberlöschmeister Tho-
mas Kaim und Thomas Neubauer 
befördert. Für 10 Dienstjahre wur-
den Karin Neubauer, Laureen Kaim 
und Felix Schwabe, für 20 Dienst-
jahre Simone Schneider und für 
40 Dienstjahre Georg Wunder und 
Detlef Möhrle vom Feuerwehrver-
ein geehrt. 

Text: Daniel Wachter
Foto: Feuerwehr Stockheim

Goldenes Ehrenzeichen für Wunder 
und Möhrle

v. l.: Bgm. Rainer Detsch, Stellv. Landrat Wolfgang Beiergrößlein, Georg Wun-
der, Kdt. Andre Friedrich, Detlef Möhrle, KBM Dirk Raupach, Stellv. Kdt. Mi-
chael Müller, KBR Joachim Ranzenberger 
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Neukenroth – Der neu gewählte 
Pfarrgemeinderat der Pfarrei St. 

Katharina Neukenroth wurde wäh-
rend eines Gottesdienstes vorge-

stellt und in sein Amt eingeführt. 
Zugleich wurden die ausgeschie-
denen Pfarrgemeinderäte Hans 
Strohmer (bisheriger Dekanats-
ratsvertreter), Jürgen Bradler und 
Gottfried Weißerth mit Dank und 
Anerkennung für ihr kirchliches, 
ehrenamtliches Engagement, ver-
abschiedet.
Die Pfarrgemeinderäte tragen 
gemeinsam mit dem Pfarrer Ver-
antwortung für eine lebende Ge-
meinde und vertreten in der Pfarrei 
St. Katharina mit der Filialkirche St. 
Johannes Haßlach bei Kronach 
rund 1270 Katholiken. Sie bilden 
den neuen Pfarrgemeinderat in 
der Pfarrei St. Katharina Neuken-
roth. Sabine Scherbel (1.Vorsitzen-
de), Anja Kowalski (2.Vorsitzende), 
Ulrike Milich (bisherige Vorsitzen-
de), Katrin Fiedler, Norbert Fleisch-

mann, Wiltrud Kestel, Robert Mau-
rer, Birgit Reinhold, Irene Fröba. 
In den Pfarrgemeinderat berufen 
wurden, Ingrid Eidloth, Birgit Zip-
fel, Sebastian Rauer, Elisabeth 
Baierlein. Den Sachausschuss für 
Senioren leitet Elisabeth Baierlein. 
Norbert Fleischmann ist zum Ver-
treter im Seelsorgebereich beru-
fen und Sebastian Rauer vertritt 
die Pfarrei im Dekanatsrat. Pfarrer 
Hans- Michael Dinkel dankte den 
ausscheidenden Pfarrgemein-
deräten für ihr Engagement und 
begrüßte die neuen Pfarrgemein-
deräte auf eine gute Zusammenar-
beit im Gremium in Verantwortung 
für die katholischen Mitchristen.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Vorstellung des neuen Pfarrgemeinderates  
in St. Katharina Neukenroth

Verabschiedung bisheriger Pfarrgemeinderäte und Vorstellung des neuen 
Pfarrgemeinderates in der St. Katharina Kirche in Neukenroth. Vorne von 
links Anja Kowalski (2.Vorsitzende), Pfarrer Hans- Michael Dinkel, Ulrike Mi-
lich (bisherige Vorsitzende), Sabine Scherbel (neue 1. Vorsitzende) mit wei-
teren Pfarrgemeinderäten und den verabschiedeten Pfarrgemeinderäten 
Jürgen Bradler (2.v.r.), Gottfried Weißerth (4.v.r.) und Hans Strohmer (5.v.r.).

Neukenroth – Unter den feierlichen Klängen des Musikvereins Neukenroth 
wurden 19 Jubelkommunikanten durch Pfarrer Hans-Michael Dinkel von 
der alten Schule aus in die Pfarrkirche St. Katharina in Neukenroth gelei-
tet. Für alle war dies ein tiefes Erlebnis, im Gotteshaus Gemeinschaft mit 
Jesus Christus zu feiern.  Diplom-Kirchenmusiker Rainer Endres umrahmte 
den Festgottesdienst. Pfarrer Dinkel ermutigte die Jubilare, dass sie ihren 
weiteren Lebensweg mit Jesus gehen sollen und ihren Glauben in ihrer 
Lebenssituation an Jesus immer wieder neu ausrichten.  
Zum Tisch des Herrn ging vor 65 Jahren Franz Kestel.  Weißen Sonntag 
feierten vor 50 Jahren Hans Michael Schneider, Matthias Kestel, Franz 
Wachter, Johann Bradler, Franz-Josef Fehn, Eva Hildner, Claudia Fied-
ler, Renate Loika, Andreas Lang, Hedwig Jaros, vor 40 Jahren Wolfgang 
Schirmer, vor 25 Jahren André Schneider, Stefanie Lang, Sabine Sikorski, 
Ramona Eidelloth, Thomas Eidelloth, Claudia Blumenröther und Chris-
topher Rebhan. Nach dem Gottesdienst erfreuten die Musikanten unter 
der Stabführung von Thilo Grebner die Jubilare vor dem Pfarrhaus noch 
mit einem Ständchen. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Jubelkommunion in Neukenroth 

Stockheim – Zum Start der Tennissaison organisierte der über 500 Mit-
glieder starke TSV 1889 Stockheim unter der Leitung der TSV-Vorsitzenden 
Elisabeth Finzel bei hervorragenden Bedingungen ein Herrenturnier mit 
vierzehn Teilnehmern, das auf den drei Plätzen einen spannenden Verlauf 
nahm. Mit viel Engagement wurden in den letzten Tagen die Tennisplätze 
wieder instandgesetzt. Für die sportliche Organisation war Turnierleiter Jür-
gen Hannecke (rechts) zuständig. Gespielt wurde jeweils 25 Minuten. Dann 
wurden die Paarungen neu ausgelost. Als strahlender Sieger ging Walter 
Kern (links) hervor, gefolgt von Jürgen Krause. Dritter wurde Matthias Fehn. 
Jürgen Hannecke nahm die Siegerehrung vor. Insbesondere würdigte er den 
kämpferischen Einsatz sowie den kameradschaftlichen Zusammenhalt der 
Teilnehmer. Bernd Finzel sorgte für das leibliche Wohl.  

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Saisoneröffnung der Stockheimer 
Tennissparte:  
Walter Kern Turniersieger  
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Am 13. Mai ist   Muttertag...
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Neukenroth – Ganz Neukenroth war auf den Beinen, um im Gottes-
haus St. Katharina Abschied zu nehmen von Georg Kohles, der sich 
um die Dorfgemeinschaft in den letzten sechzig Jahren in uneigen-
nütziger Weise sehr große Verdienste erworben hat. 
Pfarrer Hans-Michael Dinkel nannte sein ehrenamtliches Wirken für 
die Vereine beispielhaft. 
Starke Präsenz zeigte der Knappenverein Stockheim und Umgebung 
mit 24 Mitgliedern im schmucken Bergmannskleid. In bewegenden 
Worten erinnerte Vorsitzender Heiko Eisenbeiß an den Einsatz von 
Ehrenmitglied Georg Kohles, besser bekannt als „Direktor Strak“, be-
nannt nach Betriebsleiter Rudolf Strak, für die Knappen. 
Bis zur Schließung der Katharinazeche im Jahre 1968 habe er unter 
Tage als Schlepper und Hauer gearbeitet. Maßgeblich habe er sich 
dann geradezu leidenschaftlich an der bergmännischen Traditi-
onspflege beteiligt. „Auf ihn war immer bei allen Vereinsaktivitäten 
Verlass“, so Eisenbeiß anerkennend, der dem treuen Wegbegleiter ein 
letztes „Glückauf“ zurief. 
Im überfüllten Gotteshaus verabschiedeten sich außerdem der TSV 
Neukenroth, die Theaterfreunde, die Freiwillige Feuerwehr Neuken-
roth, der Musikverein, die Bergmannskapelle, der Kleintierzuchtver-
ein, die Clubfreunde, der Gartenbauverein,  die KAB Neukenroth, die 
Zecher sowie die Faschingsfreunde von Georg Kohles, der 20 Jahre als 
„Bremser“ mit viel Humor den Neukenrother Faschingsumzug ange-
führt hatte. 
Alle Redner würdigten sein jahrzehntelanges Wirken in verschiedens-
ten Funktionen für die örtlichen Vereine. 
„Er wird uns unvergessen bleiben“, war der allgemeine Tenor. Musika-
lisch umrahmte der Musikverein Neukenroth die Trauerfeier, an der 
auch Bürgermeister Rainer Detsch teilnahm.      

Gerd Fleischmann 

Viele nahmen Abschied  
von Georg Kohles

Neukenroth – Der Musikverein 
1864 Neukenroth e. V. nahm un-
ter der Leitung von Kreisdirigent 
Roman Steiger am Wertungsspiel 

anlässlich des Jubiläums der Mu-
sikvereinigung Ebensfeld teil. 
Die intensiven Proben waren von 
Erfolg gekrönt, denn die Musikan-

ten absolvierten souverän die Mit-
telstufe (Stufe 3) mit Auszeichnung 
und intonierten die beiden Werke 
„Free World Fantasy“ von Jacob de 
Haan sowie „Into the storm“ von 
Robert W. Shmith. 
Schließlich hatten sich die Neuken-
rother bei einem Probentag mit 
Fachdozenten auf ihren Auftritt 
in Ebensfeld sehr gut vorbereitet. 
Dazu hatte die stellvertretende 
Bundesdirigentin Tanja Berthold 
vom Nordbayerischen Musikbund 
in Reitsch ein „Vereinscoaching für 
Wertungsspiele“ angeboten. 
Viel Wert wurde dabei auf Klang-
balance, Intonation, Rhythmus, 
Zusammenspiel und technische 
Ausführung gelegt. 
Bereits zum „Kinderbunt-Konzert“ 
in der Neukenrother Zecher-Halle 
Anfang März erfreuten die Musiker 

das Publikum mit den beiden Wer-
tungsspielstücken. 
Die Wertungsrichter Oskar Schwab, 
Florian Unkauf und Juryvorsitzen-
der Tobias Wunderle bescheinigten 
den Aktiven eine ausgezeichnete 
Leistung und unterstrichen die 
Aussage damit, dass dieses Ergeb-
nis das Resultat von langer und 
akribischer Probenarbeit sei. 
Bezirksvorsitzender Thomas Kolb 
aus Steinwiesen dankte dem Neu-
kenrother Musikverein mit seinem 
Vorsitzenden Julian Kaim für das 
Engagement sowie für die hervor-
ragende Leistung und übergab die 
Urkunde mit Auszeichnung an den 
Kreisdirigenten Roman Steiger.  
		

Text und Bild: Gerd Fleischmann   

Neukenrother Musiker beim Wertungsspiel erfolgreich 

Beim Wertungsspiel in Ebensfeld schaffte der Musikverein Neukenroth mit 
seinem Dirigenten Roman Steiger souverän die Mittelstufe mit Auszeich-
nung.
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Stockheim – Der Förderverein Berg-
baugeschichte Stockheim/Neu-
haus organisierte die schon zur 
Tradition gewordene Wallfahrt zur 
35 Kilometer entfernten Basilika 

Vierzehnheiligen in Erinnerung an 
das dramatische Grubenunglück 
in der Stockheimer Steinkohlen-
grube „Maxschacht“ Ostern 1879. 
Damals konnten nach viertägiger 

Einschließung im Berg zwölf baye-
rische und thüringische Bergleute 
am Ostermontag aus ihrem unter-
irdischen Verlies glücklich gerettet 
werden. Ende Mai 1879 lösten die 
Knappen ihr Versprechen an die 
vierzehn Nothelfer ein und pilger-
ten barfuß zum Gnadenort, um 
Gott für die Befreiung zu danken. 
Damals jubelten auf dem Weg 
Tausende Bewunderer den Stock-
heimer Bergleuten zu, die eine 
Aussage starke Votivtafel für Vier-
zehnheiligen stifteten. 
Eine Kopie davon befindet sich im 
Stockheimer Gotteshaus. 
Der Förderverein Bergbauge-
schichte nahm unter der Leitung 
von Günther Scheler dieses spek-
takuläre Ereignis zum Anlass, mit 
einer Wallfahrt an das dramati-
sche Geschehen in der einstigen 
Maxschachtgrube zu erinnern. 
Trotz der Strapazen wurde der 
Marsch nach Vierzehnheiligen für 
die 23 Teilnehmer aus Stockheim, 
Buchbach, Pressig, Glosberg und 
Neukenroth zu einem Erlebnis. 
Mit dabei war auch Stockheims 
Bürgermeister Rainer Detsch, dem 
die Bergbauhistorie besonders am 
Herzen liegt. 

Der ausgebildete Wallfahrerführer 
Peter Capek aus Reitsch – Mitglied 
im Förderverein – trug ebenfalls 
zum Gelingen bei. 
Kurz nach fünf Uhr starteten die 
Stockheimer bei idealem Früh-
lingswetter von der St. Wolfgangs-
kirche aus – Diakon Wolfgang Fehn 
erteilte den kirchlichen Segen – in 
Richtung Vierzehnheiligen. Für die 
Verpflegung sorgten Renald Steger 
und Vorsitzender Gerwin Eidloth. 
Bereits nach 14 Uhr erreichten 
nach einem flotten Marsch er-
schöpft, aber glücklich die Pilger 
Vierzehnheiligen. Gemeinsam zog 
man dann mit anderen Gläubigen 
zum Wallfahrergottesdienst in die 
Basilika ein. Der Dankgottesdienst 
mit dem Franziskanerpater P. Sta-
nislaus Wentowski wurde für alle 
Beteiligten in der barocken Gna-
denkirche zu einem eindrucks-
vollen Erlebnis. Die Mitwallfahrer 
dankten Günther Scheler und Ger-
win Eidloth für die hervorragende 
Organisation. Dazu ein Kommen-
tar: „Es war ein wunderschöner Tag 
und ich freue mich schon jetzt auf 
ein Wiedersehen in 2019.“  

Text und Bild: Gerd Fleischmann   

Wallfahrt nach Vierzehnheiligen hinterließ  
einen tiefen Eindruck 

Die Pilgerschar aus Stockheim nach einem 35-Kilometer-Marsch vor der 
Basilika Vierzehnheiligen mit Bürgermeister Rainer Detsch (Sechster von 
rechts). 
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vom 19.5. bis 21.5.2018

schutzenfest 
Burggrub

..

Burggrub – Der 51 Jahre alte Schüt-
zenverein Burggrub feiert auch 
2018 sein traditionelles Schützen-
fest. Nach dem Jubiläumsschüt-
zenfest im letzten Jahr mit sehr 
gutem Besuch möchten wir auch 
heuer wieder alle Gemeindemit-
glieder über Pfingsten dazu ein-
laden. 
Mit der internen Königsabholung 
beginnt am Freitag 18. Mai ab 
18:00 Uhr das Fest. 
Der Jungschützenkönig Sven Dietz 
und die Schützenkaiserin Irene 
Ehrsam werden von zu Hause ab-

geholt und am Schützenhaus wer-
den die letzten Tage ihrer Regent-
schaft eingeleitet. 
Am Pfingstsamstag spielen heuer 
wieder die allen bekannte Neufan-
ger Blasmusik. Nach 2 jähriger 
Pause bei uns, freuen wir uns auf 
die Neufanger, die in den ver-
gangen Jahren für eine bomben 
Stimmung sorgten. Am Sonntag 
treffen sich die Vereine um 13:15 
Uhr in der Hohen Straße zum 
Festumzug. Nach dem Umzug am 
Nachmittag spielt in der Festhalle 
am Bergmannsweg der Musikver-
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www.gampertbraeu.de

www.gampertbraeu.de

vom 19.5. bis 21.5.2018

schutzenfest 
Burggrub

..

ein Posseck-Größau. Ab 19:30 am 
Abend freuen wir uns wie jedes 
Jahr auf die Wickendorfer Musi-
kanten. Um 20:30Uhr werden wir 
unsere Köingsproklamation ab-
halten, anschließend geht es mit 
den Wickendorfern weiter bis zum 
Abwinken. 
Am Montagvormittag klingt das 
Fest mit einem um 9:30 beginnen-
den Festgottesdienst mit anschlie-

ßendem Weißwurstfrühstück aus. 
Die Schirmherrschaft hat wie in 
den vergangenen Jahren unser 
Bürgermeister Rainer Detsch. An 
allen Tagen ist für Speisen und Ge-
tränke bestens gesorgt. Auch ein 
kleiner Vergnügungspark steht 
zur Verfügung. Wir freuen uns auf 
viele Gäste. 

Uwe Günther
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Bestattungsinstitut

Krässe

Wolfersdorf – Die Freiwillige Feu-
erwehr Wolfersdorf setzt verstärkt 
auf die Jugend. 
Die für den Nachwuchs zuständi-
gen Führungskräfte Silvia Welsch 
und Nicole Agel berichteten bei 
der Hauptversammlung von er-
freulichen Aktivitäten. „Der Nach-
wuchs ist hervorragend integriert“, 
so die Bilanz der Verantwortlichen. 
Jugendwartin Welsch überreichte 
unter großem Beifall Daniela Phi-
lipp nach dem Erreichen des 16. 
Lebensjahres den gelben Feuer-
wehrhelm. 
Auch Bürgermeister Rainer Detsch 
sprach sich erfreut über die positi-
ve Entwicklung im Nachwuchsbe-
reich aus.  
Vorsitzender Werner Buckreus ging 
auf verschiedene Aktivitäten ein. 
Vorbildlich sei die Zusammenar-
beit mit der Gemeinde Stockheim 
gewesen. 
Dafür gebühre Bürgermeister Rai-
ner Detsch ein besonderer Dank, 
so Seedtke. 
Wie Jugendwartin Silvia Welsch 
ausführte, habe man den alljähr-
lichen Wissenstest in Wolfersdorf, 
an dem sich der Nachwuchs der 
Stockheimer Ortsteile beteiligte, 
durchgeführt. Gut besucht waren 
die 21 angesetzten Übungen. Die 
Unterstützung des traditionellen 
Dorffestes sei für die Kids eine Eh-
rensache gewesen, so die Jugend-
wartin. 
Ebenfalls erinnerte sie an den 
Kreisleistungsmarsch in Stockheim 
sowie an die Aktion „Jugendflam-
me Stufe 1 (Ausbildungsnachweis 

für Jugendfeuerwehrmitglieder), 
an die Nachtwanderung sowie an 
die Bastelaktion für das Advents-
fenster. Erfreulicherweise habe 
man mit Janik Philipp einen neuen 
Jugendlichen gewinnen können. 
Silvia Welsch, die ihren Stellvertre-
tern Heiko Kaiser und Gerrit Fehn 
für die Unterstützung dankte, gab 
bekannt, dass die Jugendfeuer-
wehr in diesem Jahr auf ihr 15-jäh-
riges Bestehen zurückblicken kön-
ne. Statt eines Festaktes wolle man 
die Aktion „Jugendflamme Stufe 2 
auf Kreisebene, und zwar am 9. 
Juni, ausrichten. 
Über die Aktivitäten der Kinderfeu-

erwehr berichtete Nicole Agel. 
Die Kinderfeuerwehr setzt sich ak-
tuell aus drei Mädchen und zwei 
Buben zusammen. 
Das Protokoll verlas Schriftführer 
Thomas Lang und über die Fi-
nanzen informierte in gewohnter 
Präzision Silvia Welsch. Nicole Agel 
lobte die mustergültige Kassenfüh-
rung. Auch in diesem Jahr konnten 
langjährige Mitglieder ausgezeich-
net werden. Seit 50 Jahren halten 
der Feuerwehr Rudolf Schneider 
und Reinhold Schmidt die Treue. 
Und für siebzigjährige Treue konn-
ten Karl Renk und Gottfried Bayer 

ausgezeichnet werden.
Wie Bürgermeister Rainer Detsch 
ausführte, habe die Wolfersdorfer 
Wehr einen wesentlichen Beitrag 
für die Dorfgemeinschaft geleistet. 
„Eindrucksvoll ist der Zusammen-
halt.“ Schließlich sei die Kame-
radschaft das Fundament eines 
ehrenamtlichen Einsatzes für die 
Gemeinschaft. 
„Die Feuerwehr Wolfersdorf ist der 
gesellschaftliche Mittelpunkt des 
Dorfes“, stellte das Gemeindeober-
haupt mit großer Freude fest.

Text und Bild: Gerd Fleischmann   

Freiwillige Feuerwehr Wolfersdorf zieht Bilanz 

Ehrungen bei der Feuerwehr Wolfersdorf (von links): Vorsitzender Werner 
Buckreus, Rudolf Schneider (50 Jahre), Karl Renk (70 Jahre), Kommandant 
Hans-Dieter Seedtke und Bürgermeister Rainer Detsch.

Annahmeschluss  
Juni- 

Ausgabe:  
16.05.2018


